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Arbeitsschutz: Einrichtung eines Arbeitschutzausschusses 

Zwischen der Geschäftsleitung und dem Betriebsrat der … GmbH wird folgende Betriebsvereinbarung über die Einrichtung eines Arbeitsschutzausschusses und dessen Aufgaben geschlossen:


Präambel
In Ausführung der gesetzlichen Vorschrift des § 11 ASiG wird ein Arbeitsschutzausschuss gebildet. Die Beratungstätigkeit dieses Ausschusses wird dazu führen, dass das Niveau des Arbeitsschutzes und der Arbeitssicherheit erhöht wird; hierzu dienen auch präventive Maßnahmen. Geschäftsleitung und Betriebsrat sind sich einig, dass der Arbeitsschutzausschuss insoweit nicht nur für die Arbeitnehmer von Nutzen ist, sondern auch den betrieblichen Interessen entgegenkommt.

§ 1 Geltungsbereich
Die Betriebsvereinbarung gilt räumlich für das Hauptwerk in … und die Nebenbetriebe in … und …, sowie personell für alle Arbeitnehmer einschließlich der Auszubildenden des Unternehmens.

§ 2 Bildung eines Arbeitsschutzausschusses
Für das Gesamtunternehmen wird ein Arbeitsschutzausschuss gebildet.
Der Arbeitsschutzausschuss besteht aus
1. einem Beauftragten des Arbeitgebers,
1. zwei Betriebsratsmitgliedern,
1. dem Betriebs-/Werksarzt,
1. einer Fachkraft für Arbeitssicherheit,
1. je einem Sicherheitsbeauftragten aus den Produktionsbereichen A. und B.
Auf mehrheitlichen Beschluss des Arbeitsschutzausschusses können zu den einzelnen Sitzungen folgende Personen zusätzlich herangezogen werden:
1. ein Vertreter der Berufsgenossenschaft
1. ein Vertreter der Gewerbeaufsicht
1. ein betrieblicher Gefahrstoffbeauftragter
1. ein betrieblicher Brandschutzbeauftragter
1. der Beauftragte für den Umweltschutz
1. die Jugend- und Auszubildendenvertretung
1. ein Vertreter des BEM-Teams
1. der jeweils örtliche Personalleiter
Hierzu ist ein Beschluss des Arbeitsschutzausschusses erforderlich.

§ 3 Schwerbehindertenvertretung
Gemäß § 95 SGB IX wird zu jeder Sitzung des Arbeitsschutzausschusses ein Schwerbehindertenvertreter eingeladen.
§ 4 Vorsitz
Den Vorsitz im Arbeitsschutzausschuss führen abwechselnd der Beauftragte des Arbeitgebers und ein Betriebsratsmitglied.

§ 5 Aufgaben
Der Arbeitsschutzausschuss berät über alle Angelegenheiten der Arbeitssicherheit und der Unfallverhütung in allen Betrieben des Unternehmens. Er erarbeitet Lösungen zur Unfallverhütung und zur Beseitigung von Gefahrenquellen sowie ein Programm für die sicherheitstechnische und arbeitsmedizinische Betreuung der Arbeitnehmer. Der Arbeitsschutzausschuss unterbreitet dem Arbeitgeber geeignete Vorschläge zur Verbesserung des Arbeitsschutzes, insbesondere der Arbeitssicherheit. Darüber hinaus obliegt ihm die Aufgabe, Maßnahmen in Fragen der Arbeitssicherheit zu koordinieren.
Der Arbeitsschutzausschuss berät über die Gefährdungsbeurteilungen.

§ 6 Sitzungen
1. Der Arbeitsschutzausschuss muss mindestens einmal im Vierteljahr zusammentreten.
Die regelmäßigen Sitzungen finden jeden zweiten Monat, und zwar jeweils am 10., ersatzweise am 11. oder 12. des Monats statt. Eine außerordentliche Sitzung ist einzuberufen, wenn mindestens drei Mitglieder des Arbeitsschutzausschusses diese fordern.
Die Sitzungen finden im Gebäude der Hauptverwaltung im Konferenzraum 123, jeweils beginnend um 9.00 Uhr, statt.
Zu den regelmäßigen Sitzungen erfolgt keine Einladung. 
Die Mitglieder des Arbeitsschutzausschusses erhalten mindestens acht Tage vor dem Sitzungstermin die Tagesordnung. Vorschläge zur Tagesordnung sind dem jeweiligen Vorsitzenden mindestens 14 Tage vor dem Sitzungstermin zuzuleiten; hierzu berechtigt sind alle Ausschussmitglieder.
Der jeweilige Vorsitzende des Arbeitsschutzausschusses eröffnet, leitet und schließt die Sitzungen. Über jede Sitzung ist eine Anwesenheitsliste zu führen.
Beschlussfähigkeit ist gegeben, wenn mindestens mehr als die Hälfte der Mitglieder des Arbeitsschutzausschusses anwesend sind. Der Arbeitsschutzausschuss fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. Die Beschlüsse sind schriftlich niederzulegen, und zwar in der Niederschrift über die Sitzung.

§ 7 Außerordentliche Sitzungen
Zu einer außerordentlichen Sitzung erfolgt die schriftliche Einladung durch den Ausschussvorsitzenden mindestens fünf Tage vor der anberaumten Sitzung.
Zu außerordentlichen Sitzungen ist dann einzuladen, wenn mindestens fünf Ausschussmitglieder dies verlangen.
Im Übrigen gelten die Verfahrensregeln wie bei den ordentlichen Sitzungen.




§ 8 Begehungen
In engem zeitlichem Zusammenhang zu den Sitzungen des Ausschusses finden regelmäßig Begehungen der Arbeitsplätze statt. Jeder Bereich des Betriebs soll einmal jährlich aufgesucht werden.

§ 9 Einbindung der Mitarbeiter
Die Mitarbeiter sollen durch geeignete Maßnahmen regelmäßig aufgefordert werden, Gefahrenquellen oder gesundheitliche Belastungen an ihrem Arbeitsplatz dem Arbeitsschutzausschuss mitzuteilen.

§ 10 Protokollführung
Über jede Sitzung des Arbeitsschutzausschusses ist eine Niederschrift zu fertigen. Diese muss den wesentlichen Gang der Beratungen erkennen lassen und die Ergebnisse wiedergeben.
Der Protokollführer wird vom jeweiligen Vorsitzenden vor Beginn der Sitzung bestimmt.
Die Niederschrift einschließlich der Beschlüsse ist vom jeweiligen Vorsitzenden zu unterschreiben; jedes Ausschussmitglied erhält eine Abschrift der Niederschrift.
Das Protokoll (die Niederschrift) ist ein Tagesordnungspunkt der nächsten Ausschusssitzung und muss von der Mehrheit der anwesenden Mitglieder genehmigt werden.

§ 11 Schlussvorschrift
Die Betriebsvereinbarung tritt am … in Kraft. Sie kann von jeder Vertragspartei mit einer Frist von zwei Monaten zum Quartalsende gekündigt werden.




Musterstadt, Datum

Unterschrift Betriebsratsvorsitzender, Unterschrift Geschäftsführer 
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